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Qel und Gasolin.

daß Sie gekommen sind' hub ulcai'H'uia
an, wagte ihr den Mautd zu lösen und
fübrte das erröthende N!ädchcn sanft an
einen Sitz. Und bevor Martha noch et-w- as

zu erwidern vermochte, sank er vor
ihr n der und küßte ' ihr stürmisch die

Hand.
O, nein, nein !" sagte das Mädchen

abwehrend. ' Stehen Sie auf, Ernst.
?kur unter Voraussetzungen, die Jhien
verständlich sein werden, habe ich mich

zu diesem Schritt entschlossen. Lassen
Sie uns ruhig sprechen! Hören Sie mich
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Nun ?" rref Esther mit zittcri.ocr
Stimme zu axl Nochau gewendet.

Sie haben sich verlobt setzt
Euch !" sagte der Doktor einfach.

. Verlob: rief Esther, und ihre dunk-le- n,

glühenden Augen irrten von t".n
Sprechenden zu Wolf, der sich eben
dergelasscn unddieHandscyuhe abgcst...,l
hatte.

Verlobt? Wie, was? Martha:
Martellier ?" rief nun auch dieser in hoch,
ster Erregung.

Sie erschrecken mich Beide," fagte
der Doktor. Beruhigen Sie sich! Ich
hoffe, daß es für Alle zum Guten ist."

Niemals!" stieß Esther heraus, löste
unter der heftigen inneren Unruhe die
Knöpfe ihres Sommcrmantels und griff
nach dem zierlichen hellseidenen Hütchen,
das auf ihrem dunklen Haare saß.

Und hier bei Ihnen ? Sie wußten da-ru- m,

'Doktor ? Was sagst Du, Wolf ?"
O, berichte, rasch !" rief dieser, zusei-ne- m

Bruder gewendet.
Es ist nicht viel zu berichten," sagte

der Doktor noch immer in demselben ru-hig- en

Tone, wennschon durch Esthcrs
Sprache äußerst peinlich be-rüh- rt.

Beide haben erkannt, daß sie für
einander passen. Sie haben sich einander
genähert, und Martellier hat mich gestern
gebeten, Martha hier sprechen zu dürfen.
Vor kaum zehn Minuten traten sie aus
jenem Zimmer und theilten mir ihre
Verlobung mit."

,.O, auch das noch !" flüsterte Esther,
und ibr Fuß stampfte unter dem Seiden-kleide- .'

Auch das noch! Ah, und wie gemein,
wie erbärmlich !" . fuhr sie, jede Beson-nenhe- it

verlierend, fort, erhob sich und
trat ans Fenster.' .

Aber eye noch der .Doktor pder Wolf
etivas zu erwidern vermochten,' wandte sie
sich wieder zllrück, und indem sie dem hef-tige- n

Thränenstrom, der aus ihren Augen
schoß, vergeblich zu wehren suchte,schluchz-t- e

sie : .

Sie müssen mich verstehen, Carl! Al-le- s.

Alles hätte ich mir in der Welt den-ke- n

können, aber dies ! ? Ich mag es mir
nicht vorstellen, daß das wirklich Wahr-hei- t

sein soll !"
Carl Skochau trat auf seine Schwägerin

zu und faßte sanft ihre Hand :

Ich begreife, Esther, daß Sie sich in
einer großen Aufregung befinden,, aber
nehmen Sie das böse Wort zurück. Hö-re- n

Sie mich an. Ich kann mich von
dem Gedanken nicht- - trennen, daß diese
Lösung doch eine glückliche ist, daß da-dur- ch

Alles beseitigt wird, was Ihnen
selbst, was Wolf so äußerst peinlich sein
mußte. Natürlich, ich weiß, daß Sie
Martellier nicht sonderlich schätzen, viel-wenig- er

lieben,sonst hätten Sie ihm Jbre
Hand nicht entzogen. Aber haben Sie,
gerade Sie, ein Necht zu verdammen ?

Fand er die Nuhe und innere Sicherheit
zurück, und wandte er sich nun zu der
SäAoester, der er immer zugethan war,
so kann ich einen solchen inneren Vorgang
wohl verstehen.. Ich kann ihn nicht ta-dc- ln

! Das Ungewöhnliche, daö Ueber
raschende, scheint mir, wollen Sie ver-dämm- en

und vergessen, daß in diesem oft
das Allcrvernünstigste liegt. Ist Mar-
tellier kein Ehrettinann ? Ich frage Sie,
die Sie ihn einst Ihrer Zuneigung tckir-digten- ."

Das Mädchen biß die Zähne zusam--me- n.

Sie hätte am liebsten herausge
schrieen: Nein ! Nein ! Er ist kein Ehren-man- n,

und Ihr werdet es noch erfahren,
wie sehr ich Necht habe. Aber sie bezwäng
sich unter dem Gefühl eigener Entwttrdi-gun- g

und flüsterte leise:
Ah! Geld, Geld!"

Und dann plötzlich zuihrem Bräutigam
sich wendend und seine Hand faffend, rief
sie:

Der Gedanke, diese Menschen täglich
im Hause zu sehen, in einer Zeit mit ihm
iusaminenzutrcssen, wo wir, wir Nun
za ! Ich weiß, was wir thun. Wolf !"
fuhr sie erregt fort, wir heirathen jetzt
sofort ! Wir überlassen dem Bräutigam
die Räume meiner Mutter und ziehen in
nnsere eigenen ein ! In unserreigenen,
ja, mein Wolf !"

In Wolf Nochaus Augen blitzte eö
auf.

O, mein Mövenkopf, mein bester
Schatz !" rief er stürmisch. Stark in der
Liebe und im Haß. In Allem ein ganzem
Mensch. Wie ich Dich liebe !"

Dr. 3!ochau sah, wie sein Bruder sich
über das Mädchen beugte und wie zärt
lich sie sich umschlangen. Sie liebten sich,
sie waren glücklich !

Und er selbst? Er hatte ein Wort ein-zulöse- n,

und weil er dies einzulösen hat-t- e,

mußte er etwas unterdrücken, was
doch seit Neginens Eintreffen nicht min-de- r

verzehrend in seinem Innern aufge
quollen war.

(Fortttdung folgt.) .

Telephon 707.
F. P. Smith & Co.,

No. 30 und .32 Nord Jllincis Str.
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nach Deinen Wünschen ! Und wa5 ge-den-
kst

Du zu thun?"
Ja, nun kommt eine neue Bitte,"

erwiderte der junge Advokat feurig.
Könnte ich nicht Martha bei Dir, in

Deiner Wohnung sprechen ? Daß sie zu
Dir geht, wird durchaus nicht ausfallen,
und meine Schritte werden nicht beobach-tet.- "

Gewiß! Ich habe durchaus nichts
dawider, Martellier," erwiderte der Dos-to- r.

Versüge ganz über mich. Aestim-m- e

den Tag ! Heute, morgen? Uebrigens,
so sehr mich die günstige Wendung Dei-ne- r

Angelegenheit erfreut, eins lochte
ich noch gern gegen Dich erwähnen, und
ich glaube bei unserer Freundschaft und
bei dem Vertrauen, welches Du mir
sck'enktest, ein Stecht dazu gewonnen zu ha-

ben."
Ich höre, Rochau !"

Ich wollte Dich bitten, der öffentlichen

Meinung in dieser Angelegenheit mög-lich- st

Rechnung zu tragen ! Versprich mir.
Deine Verlobung mindestens ein halbes
Jabr zu verheimlichen."

Du hast Necht, Nochau. Ich danke

Dir! Ich muß auf die Familie Nücksicht

nehmen. Natürlich ! Die Sache bedarf

sorgfältiger Erwägung, und diese soll ihr
werden, wenn ich, so Gott will, zum Ziel
gelange. Zunächst aber handelt es sich

noch um mein Glück ! Wenn Du gestat-tes- t.

werde ich Fräulein Martha bitten,
morgen in den Spätnachmittagstunden
hierzu erscheinen. Darf ich auf Deine
Güte rechnen ?"

Kurze Zeit darauf trennten sich die
beiden Atänner. Am Spätnachmittage
deffelben Tages fand Carl zwei Briefe
in seiner Wohnung. Der eine war von
seiner Mutter, welche ihn bat, ihr und
Negine für den Abend Gesellschaft zu
leisten, und der andere enthielt die Mit
theilungen von Wolf, daß er als Hilfs
arbeite? ans Stadtgericht berufen worden
sei. Noch unter den angenehmen Ein
drücken, welche das letzte Schreiben in
ihm zurückgelassen hatte, nahm er seinen

Weg in die Wohnung der alten Dame
und bog von der Markgrafenstraße durch
die Koch- - in die Wilhelmstraße hinein.

Als er dann mit seiner Mutter und Re-gin- e

beim Abendessen saß, sagte er, zu
seiner Mutier gewendet :

Wolf hat eine Anstellung beim hiesi-ge- n

Stadtgericht erhalten, svtama. Er
zeigt es auch Dir an."

Negine sah bei diesen Worten for-sche- nd

auf ihre Tante, und der Doktor
erhob das Glas, um mit seiner Mama
anzustoßen. Sie aber löste mit dem
Meffer das Fleisch von einem Hühner-knoche- n

und neigte gleichgiltig den al-te- n,

hageren Kopf, als ob er etwa von
Luft, Wasser oder Dienstboten gesprochen
habe.

Ja, um ihre Unempsindlichkeit über die

Mittheilung noch mehr zu bekräftigen,
nahm sie gleich darauf das Wort und
sagte :

Ä!orgen wollen wir doch endlich
ins Theater. Ich denke, wir gehen in
oie Oper. Mich macht das laute Ge-

räusch der Wagnerschen Aufführungen
allerdings immer krank, aber Lohengrin,
oas geht ! Sticht wabr, Negine, Du hast
Lust r

Das ist kein Ausdruck, Tante Hilde-gard- ,"

erwiderte diese. Ich brenne da-rau- f.

Ach ! ich bin ja ein ganz musik-krank- er

Mensch, und wie sehr hatte ich

mich darauf gefreut, vierhändig mit Wolf
Ah" verklang's in hastigem Besin-

nen, und Neginens Blicke trafen sich mit
denen Carls.

Ja, ja. Du armes Kind!" sagte die
alte Dame gntmüthig. Nichts hast Du
bisher gehabt. Ich muß darüber nachden-ke- n,

wie ich Dir einiges Vergnügen ma-ch- e.

Die Ferien der königlichen Schau-spiel- e

beginnen demnächst, und wir müs-se- n

noch rasch mitnehmen, was zu errei-che- n

ist. Du mußt mir verzeihen, wenn
ich mich nicht jedesmal anschließe ; ich

hoffe aber, daß Carl alle Slitterdicnste
üben wird."

Der Doktor verneigte sich zustim-men- d.

So reckt viel Vergnügen macht's Dir
eigentlich nicht. Du Pflichtmensch?" sagte
Negine, ihren Vetter neckend. Sag's ehr-lic- h

! Mukt Du denn auch Abends Men-scke- n

in die Sarge senken ?"
Negine ! Negine i ...aynte die alte

Frau und schüttelte unwillig und streng
den Kopf. Bisweilen waren ihr die Aus'
drücke ihrer Nichte doch zu stark, und sie
erhob Einwände.

Ja! Allerdings! Die Krankheiten
der Menschen richten sich nicht nach der
Konvenienz der Aerzte. Aber, um auf et-w- as

Anderes zu kommen ! Ich versichere
Dich, daß ich mir kein größeres Vergnü
gen denken kann, als in Deiner Beglei
tung "

Ah ! Der Doktor wird galant !" fpöt
telte Negine gutmüthig; unterdrückte aber
die übennüthige Miene, als sie ein war-m- er

Blick aus den klaren Augen des
Mannes traf.

In diesem Augenblick ward geklingelt.
Das Mädchen meldete, daß man von der
Viarkgrafenstraße schicke. Es werde nach
dem Herrn Doktor verlangt.

Du haben wir den Schluß des Trau
erspiels. Nun muß er fort !" rief Negi-ne- .

Ich bitte Du laß den nur ster-be- n

um meinetwillen. Vielleicht thust Du
sogar ein gutes Werk. Es soll ausneh-men- d

schlechte Menschen m der Welt ge-

ben."
Wieder bewegte die alte Frau mit hoch

stem Tadel den Kopf. Dr. Zlochau aber
gte

Es gebt vielleicht wirklich in diesem
Falle anö Sterben ! Ich fürchte. Und es
ist ein guter Mensch, um den es sich han.
delt, ein braver Akensch, ein Freund.
Nicht unmöglich, daß ich die ganze Nacht
werde an seinem Bette wachen müssen.
Gute Nacht, Mama ! Also morgen. Gute
Nacht, Skegine! "

Er reichte ihr jetzt die Hand. Ihre
Blicke streiften sich in eigenthümlicher
Weise. -- -

Am Nachmittage des folgenden Tages
stieg Martha Mendelsohn klopfenden
HerzenS die Stufen zu des Doktors Woh-nun- g

hinauf, klingelte zaghaft und ward
von Carl in ein kleines Kabinet geführt,
das neben seinem Arbeitszimmer lag.
Kaum eingetreten, eilte ihr Martellier
mit allen Anzeichen freudiger Erregung
entgegen. Carl Nochau nickte, schloß
hinter sich die Thür und ließ Beide al-lei- n.

..O. Martba. ivu danke ich Ionen,

Roman don Hermann Heiberg.

lForlsebung.).

Zlttcht mmder heißblütig als ihre
Schwester, wußte sie sich kaum zu beHerr-sche- n,

und sie schrak nicht davor zurück,
den ersten Schritt zu thun, um den Wer-te- n

Nochaus auf den Grund zu kommen.
Als dieser, sich seiner Patienten erin-nern- d,

endlich Miene machte, Abschied zu
j nehmen, geleiteten ihn beide Damen bis

an die Thür, und cartha sagte :

In den Garten müssen Sie doch noch
einen Augenblick treten, Herr Doktor."
und zu ihrer Mutter gewendet :

Ich sprach Herrn Dr. Nochau von
unseren schönen Blumen. Er möchte sie

gern einmal sehen. Frau Mendelsohn
nickte freundlich und trat zurück.

Was werden Sie von mir denken ?

Verzeihen Sie" sagte Martha und
schlug, während sie die Balkontreppe
hinabstiegen, ihr dunkles Auge zu Carl
Nochau empor.

Selten, fast nie geht eine Lüge über
meine Lippen. Ich darf es versichern.
Aber unser Gespräch Ihre Worte"

Sie hielt inne und erröthete.
O, ich bitte, ich bitte," versicherteCarl

Ncchau. Nicht genug danken kann ich

Ihnen, daß Sie mir Gelegenheit gaben,
mich weiter auszusprechen, ja, ich gestehe,
nur zu diesem alleinigen Zwecke betrat
ich heute Ihr Haus. Und um kurz zu
fein : Ich habe den Auftrag vom Doktor
Ernst kartellier, Ihnen zu sagen, daß
er Sie liebt, und Sie zu ersuchen, ihm
auf seinen ernsten Antrag eine günstige
Antwort zu ertheilen. Sehen Sie ! Das
war es!"

Trotzdem der Doktor das so frei
müthig heraussagte, war doch die Art,
in der er feine Worte vorbrachte, so rück-sichtsvo- ll,

stimmte Alles so sehr mit
dem, was vorhergegangen, und machte
einen für den Doktor so überaus Vortheil-hafte- n

Eindruck, daß Martha für einige
Sekunden sich viel mehr mit dem Spre-chende- n,

als mit dem'AntragsteUer

Sie kannte Carl Nochau kaum. Der
Gedanke, daß sie sich für diesen Mann je
i.iteressiren könne, war ihr nie in den
Sinn gckommen, aber als sie ihn nun
mit Martellier in ihren Vorstellungen
verglich, als nun der Augenblick gekom-ine- n,

wo es sich um ein Nein oder Ja
handelte, vermochte sie doch keine Antwort
zu geben.

Nun. hatte sie, was sie wollte, worüber
sie so lange gegrübelt, nun empsinz sie die
Antwort auf eine Hindeutung, die kaum
hatte mißverstanden werden können, und
nun lehnte es sich sogar in ihr auf, daß
der Mann es wagte, sich in solcher Weise
in ihre Herzensangelegenheiten zu drän
gen.
. Näthselhaft sind Frauenseelen !

Aber freilich ist's auch nicht ungewöhn
lich, daß das mit allen seinen Färbender
blaßt, was uns mühelos in den Schooß

fällt. Nur was uns unerreichbar er
jcheint, hat brennende Farben.

Und hier war nicht einmal Liebe, hier
war nur eine Laune der Verzweiflung,
hier war nur ein aus Trotz und Enttäu
schung hervorgegangener Entschluß zum
Ausdruck gelangt, vor dessen günstigem
Ausgang sich Diejenige fast fürchtete,
welche ihn gefaßt hatte.

Wie eine Binde siel'S plötzlich dem
Mädchen von den Augen ! Und schon
wollte sie mit entschiedener Verneinung
dem Doktor antworten, als diesen sein
Eifer für die von ihm übernommene Sa-ch- e

noch einen letzten Angriff machen
ließ.

Fast weniger Berechnung als richtiger
Instinkt war's, was ihn veranlaßte, so

gleich eindringlich hinzuzufügen :

Ich kann es Ihnen sagen, Fräulein
Martha, daß der Mann, für den ich
werbe, Ihnen schon zugethan war, als
er noch bindende Verpflichtungen hat-t- e.

Er wußte aber so wenig, wie Est
her, daß sein Herz einer Anderen näher
stand. Und das entschuldigt auch
Beide!

Er liebte Sie, ohne zur rechten Klar-he- it

gelangt zu sein, und nur Pflicht und
Ehre und nach der Lösung der Verlo-bun- g

die natürliche Scheu, seine Hand-lungswei- se

könne falsch ausgelegt wer-de- n,

ließen ihn schweigen. ' Ich stehe
durchaus unter dem Eindruck, daß das,
was er mir gesagt hat, den Stempel der
Wahrheit trägt und daß hier in der
That ein doppelt seltsamer Zufall gespielt
hat !"

Nur allzuviel Ehen werden geschlos
sen aus dem einzigen Umstände, daß sich

bei irgend einer Gelegenheit einmal die
Eitelkeit regte. Das Interesse, was
durch diese geweckt ward, wird mit Her-zensneigu- ng

verwechselt. Hier mischte
sich in die gefährliche Befriedigung der
Eitelkeit noch ein Gefühl der Sättigung.
Die Leere, die in Marthas Brust dorrte,
ward plötzlich ausgefüllt. Glückverlaffen
und in sich zerriffen, faßte sie nach dem,-wa- s

sich ihr bot !

Und deshalb sagte sie, jedes Schwan-ke- n

unterdrückend :

Ich werde Dr. Martellier selbst ant-Wort- en

!

Ihnen aber danke ich von ganzem
Herzen für Ihre Gesinnungen und im
Voraus auch für Ihre

'
Verschwie-

genheit! In diesen Worten liegt Al
leö!"

Hierauf wandten sie sich Beide dem
Balkon wieder zu und, Carl verließ das
Haus.

Carl Nochau mit se.nem yuten Herzen
fand Zeit, Martellier sogleich von dem
Ergebniß seiner Unterredung mit Mar-th- a

Vkendelsohn enntnrß zu geben, und
schon am nächsten Morgen erschien dieser
und zeigte unter den Ausdrücken lebhaf
ten Dankes einen Brief, welchen die
Post gebracht hatte. Martha Mendelsohn
schrieb:

Lieber Ernst ! Dr. Nochau hat mir in
Ihrem Namen eine Frage vorgelegt. Sie
wünschen darau' eine Antwort. Ich kann
diese Ihnen schriftlich nicht geben. Sa-ge- n

Sie mir, wo wir uns baldmöglichst
sprechen können, und ziehen Sie aus die
sen vorläufigen Zeilen keine Schlüffe, die
nicht günstig wären. Ihre

Martha Mendelsohn."
Vortrefflich !" sagte der Doktor. Ein

j jrcnu kübl. aber wie mir scheint, aani

knW Hotel and Sorglcal Institute,

tPattcnten.Sotel und khZmrgksche Lastalt),

Sttffalo. Zt. I.
.

Eingerichtet mit einem vollständigen Stab,von sünszehn vorzüglichen Aerzten und
hirnrgen ,ur Behandlung alle.

Chronischen Krankheiten.

Oie Behandlung vieler Taus,rde vcn Flln jnzrden

3brauen
eigenthümlichen Krankbeiten im Jnvalits' Hotel und
Surgieal Institut hat areße Erfahrung im richtigenVerordnen von Arzneien für ihre Heilnz gewährt, und

Dr. MERGELS
"FÄV0RITE PRESCRIPTI0N,"

(LiebttngS'Verordnung),

tstdä! Ergebniß tieser grcßirtizkn Erfshrunz.

Sie ist ein mächtiges wiederherstellendes Stärkung.Nd RerreLkrästigunzSmUtel, verleibt dem Organismus
Spannkraft und Stärk und kurirt'wie durch Zauber
Leueorrhoea oder weißen Fluf;. übermäßigeschmerzhafte Menftntation. widernatürttche
Unterdrückungen. Prolapfus oder Fallen der

ebiirmuttn'. Rückenschwache. Vorwärts, und
uckwörts-Verruckun- g. niederziehende e,shle. chronischen Blutandrang, Entzündungund Schwürung ter ebarmutter. Sntzünduna.

Schmer, und Empftndlichkeit in den ierstöckc.innerliche Hitte und allgemeine Schwäche.Favonte Prescription terurfat die Aufszugnnznd Beseitigung von Geschwülsten aus der Ge,bärmutter und ment krebsartige üvlazen und AuZ,
schläae au dem Organismus aus.

Sie lindert und heilt schleunig Uebelkeit und Ma.
gensckiwäche. Verdauungöleiden, Ausaedun
senyeit, ervenerschlaffung und Tchlaflosig.keit bei beiden Geschlechtern.

Sie ist hei Apothekern unter einer bestimmten Garanti, u haben. Die Bedinzuuzeu kaun man auf
dem Umschlag teter Flasche ersehen.

Preis K st st oder sechs Flaschen
qJ..UV, für $5.00.

JERan sende ebn Cents in Vriei arken für die arrhenm vielen Holzschnitten und eolorirken bbileungen illu.
ftrute Abhandlung über Frauenkrankhetten.

Man atressire :

Wz DIspsnsary Kedlcal Hsscslalicn,
tC3 Knin Str.. Buffalo, N. I.

VfcVCe's Kleinevv oasatt 9ost3
XWvfeaVWot.s Mlleu.

Nervöses Kopskseh,
BillöseS Kopfweh,

Schwindel. Farilclbkg?eZt,
Berdauunqsleide und aal,MM ltge nsäkle, schleunig tunrt
durch Dr. lMerre Pleasirit
Partratire IYllets lsä'?ia55aftz

bführxillchen). 25 Qtnit die
Flasche, bet AxotS'kern.

Mk seven, Ihr venützl die

VANDALIA LINE !

Warum?
Weil fie die kürzeste und beste Linie üde.

Ot. .Louis, ÄtlHNoixrl, Etrisi-GCL- ß,

Iowf, . Nobrttfcslüiv,
H?exfifii, Arlcaii&as, Colo-
rado, New Mexico, Do.
oota und California, ifk.
Das Vahnbett iü den Stein und die Sau-

nen find ant Stahl. Die Vagen haben dik

veueften Verbesserungen. Jeder Zug h"t
Schlafwagen. Passagiere, ob fie nvu Billetk
erster Klasse oder Smigranten.Billete haben
werden durch unsere Passagierzöge erster ftlafv
befördert.

Ob Sie nnu ein Vtllet zu ermäßigten Pr.
fen, ein Sxeurf.nSbillet der irgend eine Sorte
Sisenbahnbillkte vollen, kommen Sit, odn
schreiben Sie an

n. X. Doriiiff,
sstftent (Seitetal Pafsagier.Lgent.

,rfl TL, Sashmgto und Jlltnoi Str.. Ind'xi,
0. H ill, Veu'l Supt. St.Lom,, o.

ft. . ft o tb. Sev'l Pass..Ll.. St. 9nzi TOe

'CJiOUISVIItt:,HEWAlBAIITa tHICASO KT UQ- -

Die kürzeste und direkteste Linie von

INDIANAPOLIS
nach

Frankfort, Delphi. Montieello, Michigan
Cirv, Chicago,

nud alle Orten t.n nördlichen Jndiana, Michi
gan, nördlich Illinois, Wisconsin, Iowa,
Mwnesota, Nebrat'a, Kansa, New Meiico.
Dakota, Nedada, (LMnado, Kalifornien und
Orezon.

2 direkte Züqe tagllcb 2
don Jndianapolii nach ibirago ; ebenso nach
Michigan City. Elegantt. Pullmavn Schlaf-daggo- n

auf ?)en Nachtzüg.' Eepäckniarken
bik an' Lteiseziel ertheilt.

ein Bahn hat größere i uemlichkeUen dek

billiger Rat al wir. Glei,' und Equixirung
nicht zu übertreffen. tahSelei. , iller latorm
und Stoßktfsen, Lutbremsen und .' modernen Ein.
richtungen, unübertreffliche Lorthef: für Emigta.
ten, Land undTourtsten,iute irgend einem
Orte, der von anderen Bahnen beriihl wird.

Wenn man nördlich, südlich, östlich t.'er westlich u
reisen wünscht, kaufe man nicht da nVtg tiiHtt,
dtl man unser Pr,s u. f. . gesehen.

Wege Näherem wende man sich an

Xtoleirt Einmott,
Distrikt Passagier Agent.

. 2 üd Jlltnoik Straie, Indianers I, Ind.
?ohn v. Sarson, . . Saldi..

EneralLrwattr, neral Pafsaeier. aent.
khieago, IS. bicaa- -. 5

Cio'li, Kamin & Daylon Bahn.

kSTSglich driiZüge nach und.von?

Eineinnati,
i und allen Ortschaften
'
Nördlich, Südlich u. Oestlich.

PünMiche Verbindung mit allen Zügen nach

Dayton, Toledo, Detroit
to 8atjinav,

' Wegen Antkunst nnd Billet wende man
sich an den Agenten, Ecke Illinois Straße und

'
Keutucky Aveuue der Union Depot.

Sam. Stevenson, i?.P.S,
?. H. Harzard, Vilnt.

nn i"
Martellier erhob sich und neigte den

Kopf.
Wohl ! Ich höre, liebe Martha !"
Sie hatten ein Recht gewonnen,"

begann das Mädchen, mir näher zu

treten, wie Sie es gethan haben. Ich
leugne dies nicht, ich bin Ihnen auch

zugethan und glücklich zugleich, daß Sie
meine Empfindungen erriethen. Aber
bevor wir über einen ernsten und ent-

scheidenden Schritt sprechen, lasten Sie
mich Ihnen offen mein Herz ausschüt-ten- .

Ich liebe Sie nicht, Ernst, wie ich mir
denke, daß ein junges Mädchen sich ei-ne- m

Akanne als Frau zu eigen geben
muß.

Ein warmes, stilles Gefühl der Zunei-gun- g

war immer für Sie in meinem In-ner- n,

aber es ist frei von stürmischer
Zärtlichkeit. Vielleicht ist dies besser so!

Ich weiß es nicht, wage aber nicht, daran
zu zweifeln, daß es das Nichtige ist,
weil es mein Wunsch ist, Ihnen anzuge
hören.

Ich gehe aber noch weiter ! Nichts an-dere- s,

als was mich durchdringt, fetze ich
bei Ihnen voraus. Wie man für einen
lieben Freund fühlt, so fühlen Sie für
mich. Nein, nein, Ernst ! Unterbrechen
Sie mich nicht. Sie täuschen sich über
Ihre Gefühle für mich, aber ich nehme
dankbar an, was Sie mir bieten. Hören
Sie weiter! Ich bin es Ihnen schuldig,
noch mehr zu sagen. Jch'habe einen Mann
heiß geliebt und riß diese Liebe aus mei-

nem Herzen. Es wäre nicht ehrlich, wenn
ich Ihnen dieS nicht bekennte, und ich bit-

te, daß Sie mich niemals nach seinem
Namen fragen.

Und nun prüfen Sie sich ! Ich werde
Ihnen eine gute Frau sein und glaube
auch, daß Sie mir ein guter, nachsichtiger
Freund sein werden. Nicht so, Ernst
Nun sprechen Sie !"

In jedes anderen Menschen Brust wür-de- n

wohl bei solchen Worten die wech-selndst- en

Empfindungen aufgestiegen sein.-Abe- r

Ernst Martellier hatte he; diesen
Eröffnungen nur sehr wenig in sich

Er hörte aus Martha's Nede, daß
sie ihm angehören wolle, und sie erlcich
terte ihm die Werbung in unerwarteter
Weise.

Viel zu nüchtern geartet, um Jllusio-ne- n

zu nähren, von denen er selbst nicht
eine Spur besaß, nahm Martellier in sei-

ner Antwort die tiefere Bedeutung von
Marthas Worten gar nicht auf, aber er
richtete diese doch so ein, daß ein leiser
Hauch schmerzlichen Verzichtens durch sei-n- e

Rede klang.
Was Sie mir eben .gesagt haben,

Martha, und nicht weniger, wie Sie es
mir gesagt haben, kann nur meine Ach-tun- g

vor Ihrem Charakter erhöhen. Ich
unterdrücke deshalb manches Wort, das
sich mir bei Ihren Eröffnungen auf die

Zunge drängt, und will Ihnen nur von
ganzem Herzen danken. Ja, Akartha,
ich verspreche, daß ich Ihnen stets ein
liebevoller und treuer Lebensgefährte
sein werde, und daß meine ganze Ausgabe
darin bestehen soll, Sie glücklich zu ma-che- n.

Sie wollen keine Vetheuernngen. Ich
füge mich Ihrem Wunsche, aber die Hoff-nun- g

gebe ich nicht auf, daß doch noch et-w- as

Anderes Ihr Herz dermaleinst durch-dringe- n

wird, wenn Sie meine wahren
Gefühle für Sie kennen lernen werden.
Martha, liebe Martha !"

Sie duldete es, daß er sie küßte, und als
er abermals vor ihr kniete, strich sie mit
sanfter Hand über seinen Kopf.

So war es denn geschehen.
Martha war die Vraut Ernst Marter

liers geworden,und indem sie sich dies zum
Bewußtsein brachte, stieg zugleich die
ganze Bedeutung mit allen Nachwirkun-ge- n

vor ihr auf. Sie ahnte, ja sie wußte.
Welche Kämpfe sie ;u bestehen haben wür-d- e,

nicht nur mit der Außenwelt auch
mit sich selbst.

Martellier sate nun Marthas Hand,

I'og sie mit sich und öffnete die Thür zu
ilochaus Arbeitszimmer.

Darf ich Dir meine Braut vorstellen?"
rief er.

Ah! ah! Meine Gratulation von
ganzem Herzen!" sagte Carl Nochau,
schüttelte Beiden die Hand und ließ sich

erzählen.
Während sie noch eifrig : plauder-ten- ,

ward draußen geklingelt. Nochau
hörte nur halb' hin. Allezeit mußte die
Haushälterin den Besuch vorher mel-de- n.

Aber diesmal ward die Thür 'ohne
Zwischenrede geöffnet und Wolf und
Esther traten mit lebhaften Geberdcn ins
Gemach.

,Guten Tag, Carl l Wir wollen Dir
mal einen Besuch abstatt "

Aber der Satz blieb Wolf in der Kehle
stecken.

.Martha, Du t Martell " ver
klang es erschrocken auch in Esther?
Munde.

Für eine Sekunde blitzte der Gedanke
durch Martellier Kopf, ganz unbefangen
Alles zu enthüllen, aber als erin den
Mienen seiner einstigen Braut forschte,
erlahmte ihm die Zunge. Zu einem an-der- en

raschen Entschluß gelangte er jedoch
vermöge der kühlen Sicherheit, mit der er
die Dinge beherrschte. Während er sich

ernst, aber höflich vor den Anwesenden
Verbeugte, berührte er Marthas Hand
und sagte :

Ich glaube, Sie wollen auch eben ge-he-
n,

Martha? Gestatten Sie, da ich

Ihnen meine Begleitung anbiete., .e,
ich hole Ihren Mantel."

Und bevor noch Wolf und Esther zur
rechten Besinnung gelangt waren, hatte
er sich nochmals verneigt und das Zinnner
verlassen. Auf dem Fuße folgte ihm sei-n- e

Braut, nachdem sie sich mit einem
Auf Wiederfehen !" und mit warmem

Händedruck von Doktor Nochau. vcrab-schied- et

hatte.
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I JiZ M3rvwi Fr?"Sr--; kl "v'"' - taMfc' ' 1 J;

.TfJ t5SfAu '
. 4 WzK.fCf7 Vi lMv Vwv

befiitte!g

heumatismus,
Rria t OfMt aiiSrro.BrtMwli, Otcht, t)rxtf$aL

Ärijt4 uts (ftfttftlillnb

RüöenschMrzen,
0tt4 SBgtt. CUife

Qetschae,
Friiche W.Cihsttäiii.

Zahnschmerzen,
chhw.lle, Cril. Otot.

VrsSWnhU, sgesdr 41,eleNchn, CHcKtut,
Kl 2 Schmerzen, welche in öKftmtqrt JBtUtü

benSthigen.

Yarmer und Viehzüchter
stattn in krm Ct. Jakob Dl in i.breffNchA

Hllittel gegen die Sebreck bei ßit)fta4.
in lasch Ct. Jafftilfitl lostet M Cfirt (fftnf

lasch für Ji.oo). I iid pothek i hab,fft ts.S werd, zaSls Flaschen frei nach a Thei
im IN. St, sandt. 98an afcrcfffe:

The Charles A. VogeUr Co.
Baltimore. Naryland.

(Eine kinderlose Cye
im t iiruai

fttli eine überaus traurige Sack für man
(ICbcuaar. Wie und laecuro ctKm Uebel trt

kurzer Zeit abzehclf.n imfcea sann, zeigt der

,,ettngS,Rnkr," 2S Ztütn, mit zablrcitiea
atur getreuen i'ücctn, eich er cou tm allen unc be

ttltrten fctutf.tcnifilnftitut in 5e cni Herau?ze
fern trt, aus tit 1 1 a r fl f 2i!is r. Junge Leute,Jf t den Stand der iid: treten wollen, foUitn den

Lxruch Schillers : ' r u m prüfe, wer sich
wia bindet." woll beherzigen, und das ei

nfflich Luch lsvn, tbt sie den ikdtt gst
Schritt dkS Lcdeus tdun ! LLird für 24 Lcatl
In Postmarken, fccctl in deutet er irie io eugltscher
Errate, frei und nrjsara verpackt erZaudt.
SUrcsf Deutsches Ileil-Institu- t.

11 Clinton Piace. Nw York. 2f. T.

JeuevAlarm-Signale- .

4 peanlulvanla und Wartet.

Ha,tarttr d Fuer De,t, Ktt.
Ci3'xait und Kt!9 gort.

1 Hobel und rltchig, GUiii.
I Rem arff etrafe und Vs?achu1r!

Unnon und RordLtrfjk. .

12 Nassach uffkU . ah Rdl rr.
IS Dclavtr Ctr, und Zort Saune 99.
11 , Jerseu und on ffiaan Avenu
15 Per e?tr. nnd RaffachufettS
l bri1n , und Sft tk.
1T Park See. und Butter tr.
l arrow 5tr. und Nalott .

13 Her und Zotzn SU.
123 College se. und Liedente Stt
tZHllaiam, und Siebente Sn.
ISA Veridtan und Siebente Str.
US adk Str. und Ltneoln Zt,
ttJ ku7,ekur:g.Sdä!ld.
US rnt?al ve. und Ächte
131 Alabama und Nsrrissn Str
IS2 Stshamvton und Acht St,
Ul Jotti Lve. und ZZeyni Str.
tü H,e A. und Delaroar St,
,Z Delawar und tchigan Str.
H 6t. Zs Str.. nZ Jllinsi.
R Psulnia und Pratt Str.
Li 5 Engine Hous Sechste, nah, Z'.

isfisfippt und St. lair tr
XX Jlliuat und tchiga Str.
tX Pennsulvania Str. und Hoe So.

ftisftsftjivi nd Siertc tr.
Hl lenneflee und tktam Str.

1 Vnj,laia end Vtchigan St,
n ZStnoi und Herbert Str.
tl Zndian, So, und Nichtgan Str.
42 Nittdtan und ZSalnut Str.
54 Taltsornia nd Lrmont St,.

tlaU nn es vor! Str.
Jndiana . und St. latr tt

S7 Stadt.Losxital.
BU! d Kord Stik

S ichigan nd Nge St,
tOM B nd Dalnul Str.
Ui StZ und Tritt s:e.

14 Stabta ad Hosard Str.
41 Sasjtngtn, nah Seft Stt.
4Z (Xi4kor1 und vasZingto St,
aj Ktffourt nd Sets Str.

S Viridi und Washtngton Str
ZZtnoi nd OiS St.

7 Xesneflet nd Lashisgt Str.
U iniau'I Pork Hous.

S Zndianola.
4 txtffeuri nd arn and Str.

1 sftsKxpi und abash Str.
QZ FerzJsrn'I Port Hous,.
4ZI I. . K . ound Haus.
& Jusa IfaUrn.

1 ZUnoi nd VerrU Su.
JAnsil und Loutstana St,

U Oeft nd klart, Str.
14 Sa? ud South Str.
tt Trnneff, und eorgia Str.

. 7 Nertdiaa nd a, Str.
A adis, oe. und orrtl St,.

adis, v. L,nlP St,
1 st nd ,d Str.

SU ,tckH o. und Et tritt c
U nio nd ntrrli St,
lf Jliuoi und Xanstl
17 SlotTtl und Daeotai St,.
41 Sckutch ah Dlar Str. -

tl Pns,lvania nd Lsutftana Stt.
tl Dlaata d StcSartf Str.

4 Ost nd art, Stt,
tZ Rlai d trgtana o.

7 Virginia . ud vradstza Str
U Ost nd oburn tr.
4k Ps,l,ata Str. nd Radtso ,.

tül CUXeruM nd DoughertH Stt,
71 Liiginia An, ah Huro Str.
Jt Ofi und orzta Str.
T) oasingto und enton Str.

. 11 0k1o nd ezisrzta tr.
, IS ?Nft Io. und Pis.
ff DUo nd atI Str.
7 k,inta,.nd DiSo.
7? Fletcher So, und Ditlo.

71 Sxru und ProZxekt Str.
71 TngltZi und Larl Str.
714 Oravg nd Oliv Str.
71 SilH u, echr Str.

ZI . . , Jerse, Str.
fcl Oashingto Dlaar St,
f Oft nd 4rl Str.
4 iier! nd VMsn Stt

es rutUftalt.
CS f)r. Staate Rrsal.

. . tl Orient! und vashington Str
. 0 8tcuk s5nUi.

113 5t. 5 Schlauch.Hau. OK ash!,t,xr,I
51 arlet nd ?!ble Str.

14 Ohi nd Har, Str.
?1 ktarzland nah Reridta Str.
tt keridis ud Seorgia Stra,.

I AI Prt,atinal.
X s--1 Und Äafttn wiederhott, ,eitr Warn

- Signal fftr Feuer Druck.

&m. SchlRg, ?er u

vretchUze,rck ad-Czl- li

echliie. U Uf Cittil U

.tt.?k8MK,
&W-wnt- t

Zlo. 30 Z3. Z?asyingtonstr ,

über der ews.Offi.

'(Zbartor Oalt"

RAI6ES !

mit schönen Ofenthüren.

Kommt und seht sie!

Ksch-Defe- m

aller Sorten!
zn den

Ntedrkggen Vrelsen
bei

iq0r?(Beiwett
öLOstMMngtonStr.

THE BUSINESS BIA2J
When he travels wants to to qnlck, irants to
bo coiufortable, wants to airlve at öeistiaatioa
oti tiine, in lact, wants a strictly tusiaess
tiip, and consequentlv takes tha popniarWubash Route, feeling thatbe 1s snre to mea
bin enaemests &nd continue to prosper aAd
be happy. ,

THE TOUEIST
ITas lernt? Bince chosen the W&ba&h M thA
lavovite route toallthe suratner reaortaoC thm
Hast, North and West, and Winter Iteort
the Soutü . as the Company has for year pw.vided better aecommodation ana more o$-tract- ions

thau any of its corupetitors for tucUssof travel. Tourist Ticket can bo ba4
aticduced rate at all prixiclpal oClcoe,X tt&
Company.

THE PARMEB -
In searchof a nevr home, xhera ji em teure better returns for hialabor, heuld x.'xnemberthat the Wabash is the mot directroute to Arkansas, Texas, Kansaa. Netorajüuuand all pointa South, West, andiforthwe.
and that round-tri- p land-explorer- s' tkkttat very lovrrates are always on sale MUuticket oiUccs. Descriptire adrertUtng rcttcr of Arkansas and Texas sent fr to all
applicants by addrcsslng iho Ge&arol tmseuser Agent.

THE INVALID - .
Will sind the Wabash the most cotttooIcbAroute to all of the noted health resorta cf
IliiiiOls, Alissouri, Arkansa and Texaa, aad
that the extensive through car System aafl
superior aecommodation of thu popwjjwlinc will add greatly to bis comlort whil ea
route. Pamnhlcts descriptive of tv larrcelebrated xnmeral spring of tha W&3 ft,-- "

Botttii sent fxco on applicaüon.

THE CAPITALIST
Can get the Information reemarr to ctrsaie and profitable Investment In arnrWxl
ture, stockraisinff, mlninr, luabertoA O:
any of the many Inviting rielda thrtroiSoa.

,theScmthand West, by addresskuc tae
dexsigned.

P. CHANDLEK, '

C aertl fuMrer u l TULt Itnt. SU ltc Tl

lLUN0IS-IOWA-MI- SS0ü1


